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9iügrl.

ßfjutri.
Stößel.
Kfjneri.

etjrlirf) :

gfjrfam

Sägeb, Gbueri, baê ifcbt bod) au e nterfroürbigi 23rugg, ba bie

neu ; înadjtmerê iejig an anbere Orte au bereroeg. Q. 33. j'33ern

unb j'^afel.
9_'!erfnnïtbtg 2öie fo au?
îafe'mer en Steg fjäb müefe mad)e, um uf b'Srugg ufe j'dju.
£>e, baë ifdjt nu, roenn fie öppe aberutfcfjti, bafj mer benn ufern

Steg diönti jueluege.

SJlerfroürbig ba fleh in ben blättern, bafe bie Dftfdjroeij mit

rotben Jijrolerroeinen übeifdjraemmt roerbe.

£crigott, ba mufe meine Sllte fofort ben ileQcr aufmachen.

8t. ju B. auf einen Sïïtaler, ber ©attcnbänfe onftreidit", hinbeutenb:

3fdj bä Sunft-, £etoïationë= ober gladjmaler?
ÜB.: Tä ifd), raie be (ifejd), nume 33 a n f a f dj mi e r er."

D, bere git s ne Slnberi!"

SBater: So, f>anêli, ®u beft Si i ber Srnt brao g'balte. 3 roid

55r befebalb au einift e greub madje. SBaê roüufdiift öppe jum 3)eifpiel?

$att§It: 3 mödjt gern au e SBrunft ga, aber be an e redjt grûêlig

e grofei.

Srieffaften ber SRefcaftfoit.

B. B. i. C. Unfere Slu«fletlung enttjätt
fo oiel Sdjöne« unb 2obeii«racril)c«, bafe mir
mit Sßergnügen §anb bayt beten, SlUe« ju
illuftrireii. Slber leiber gebt e« mit bem
beften SBillcn nidjt unb am meiften bcbaucrit
mir, bafj un« bie impofante SDRafchinenljalle

unter ben Rauben cutmifdjt; ÜJcafdjineii
töiiucii mir uumeaUdj für unfer SÖlait gc=

braueben,- mir müffen ba« ber 2lu«ftellung8=
jeitung überlaffen. J. K. i. P. SDa«

Sien fmal ©efeuer« im <piatj[pit3 beburfte auf
bie yiuêficlluug bin einer DtcnoDafion. ©a«
Slufrotiren be« TOarmorS aber wäre, une
e« fdjeiut, ju tbeuer gï!ont.men; man raad)«te
e« ein ober firid) c« mit garbe an; ba«

mar billig unb aud) redit, beim an bem

Socfel be« SJfonutneutc« fteljt ja ju lejcn:
Söillift oerebret bte Üfadjroelt ben ©idjtcr."

J. R. i. S. ©er feine i>iebc »ertragen
tann, fett audj teine geben trollen. Spatz.

3a, eben ber SfJîaçieu. §,err Sßrofcffot ©fdjeibtli mürbe bodj etroa« anbere« ju
beridjteu roiffen unb bertdjten müffen, roenn er orifiinell bleiben roollte.

Blaustrumpf. 3bre ©ebidjte raareu ganj ifterftüijtg mit TOufler ebne SBcrtb"

iiberfdjricbeit. Ko. Sßon SutertnéifterS i,Sd)wijerbütfd)" ift bei Orell güfeli
& Sic. in 3ürid) bereit« £eft 19 (©raubünbten) erfdiienen. Wettende.
Lex Julia Papia Poppaea. (Sin unter Jtaifev Stugüfi ctecicbcitc« ©efeft, roorin
bem ©Ijelofen einjclne 'Jcadjtrjeile bei ber äfcmterbefefcimg, ©teuerjablung u. f. ro.

Sucrfannt roaren. ©en Ijeutigeit ®cfetsa.ebern jur SJaéabmûng empfohlen.
Jm. SBie befannte .vtlopffeducrci. Jobs. 3u ber SEljat ctiea« raüefle.

Z. Z. i. D. ©a«. S3er8lein ift nidjt übel: §ier rtfbt uadt fdjbn oollbradjtem
Sens, Stpoftatu«, ber Säbler reu Uutevftränj." Schi. i. Paris. jÇteùnblidjen
©anf für ba« retjeribe ©ilbäjen: ©ef&lligft mebr fommen. Jus. ©oldje
©rabfdjrtfteu gibt e« bic £>ütlc unb güllc; eine ber beften bleibt immer nodj

biejcuuje be« alten SEifdjler« Odj« auf feinen ©otjit: £>icr liegt eilt junge«
Ocdjfetein, be« £ifdjtcr« Odj« fein ©otjnetein; ber liebe ©ott bat nicht aeraollt,

bafe e« ein Odjfe roerben feilt, brum naljm er c« au« biefer SBelt, ju fidj in'«
fdjbnre §tmmet«jett. ©er alte OA« tjat mit S3cbndjt, ftiiib, 33er«, Sara,
Sitte« felbft gemadjt." Oho. Slud) fction baa.erc.efen. Siefen Sie 3abrgang 1878,
Str. 23 nad). Wien, ©ie Stimmung ift überall biefelbe; Slblenfen bte

einjige [Rettung. Schnepf. 3m 33. ©btbl." tefen mit fotgenbe tofltidje
Slnnonce : $u oerfaufcit. ©tue Slnjäbl © p a r unb V e i lj f a f i e a f t i e n roegen

Borgerüdtcn Sllter« uub Äranfrjeit«guftanb." SBo« boeb ben Stttien alle« pafflren
fann! VerschJedenfn: Stnorrjmcê toirb nidjt angenommen.

KüssiHielit bei Zürich.

Hôtel z. Sonne" am See.

l stunde non Zilien. Mrzsit 20 Minnen,

Täglich Omalige Dampfechiff-
Verbimluiiî.

Scliiinci' Ausflug per Schiff oder Wimen.

Grosse schattige Gartenanlagen.
Schöne Restamritionsnääle.
Neu möblirte Zimmer.

Restauration à la carte
den ganzen Tag.

Diners, und Soupers zu festen Preisen.

Spezialität in Fischen
und Fidelkreï»sftii.

Beste il- iM auslânîiscle Weine.

Teleplionverbiiidung- mit Zürich.
Höflichst empuVhlt sich

E. Quffgenbühl-Brunner,
Besitzer.

Kiissnaeht près Zurich.

Hôtel du Solcil" au lac.

1 liene äe Znricu, 20 min. en liteau à Tapeur i

9 courses de bàtetui à vapeur i

journellement. i

Helle excursion eh liiiteiui et voiture.

Grands jardins ombragés.
Belles salles de restauration.

Chamfcres meublées à neuf.

Restauration à la carte à toute heure.

Dîners et soupers à. prix fix.

Spécialité de poissons
et écrevisses-

Bois vins lu pays et étrangers,

Telephon de Zurich.
Se recommande

E. Gugaenbühl-Brunner,
propriétaire.

IrbeîtagaUerie
der sctL¥eizariscliea

Landesausstellung Zurich.
Ein Tableau »Ansicht der Stadt .Zürich«

wird auf einem Jacquard-Stuhl in Seide gewoben und als

Erinnerung au die Ausstellung zu Er. 1.25, eingerahmt

zu Fr. 1; 50 verkauft.
J. Spörri, Zürich.

Grand Hôtel National,

Ferdinand Michel, Propriétaire.

Gegenüber dem Bahnhof, neben der Schweizerischen Landes-Ausstellung

Neues Haus I. Eanges.

150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.
Personen- Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

Mailand.
BIERHALLE 1 TO Via Sil PelliED 6.

Zwischen TDomplatz lancl G-allerie.

Vorzügliche Exportbiere aus der Brauerei am TJetliberg Zürich.
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Rägel.

Chueri.
Riigcl.
Chueri.

Ehrlich :

Ehrsam

Säged, Cbucri, das ischt doch ou e merkwürdig! Brugg, da die

neu i wachlmcrs iezig an andere Orte uu dereweg. Z. B. z'Bcrn
und z'Vascl,
Merkwüldig? Wie so au?
Dciß'mer en èteg bad niüese mache, um us d'Lrugg use z'chu.

He, das iicht nn, wenn sie öppe aberulschti, daß mer denn usem

Sieg chönti zuelucgc.

Merkwürdig, da stell in den Blättern, dab die Ostschweiz mit

rothen Tyrolerweinen übei schwemm! werde.

Hcrigolt, da muß meine Alte sosort den Keller aufmachen.

A. zu k. aus eineu Maler, der Garttnbünke anstreichl", hindeutend:

Isch dä Kunst, Dckoralions- oder Flachmalcr?

B. : Dä isch, wie de gscsch, nume B a n ka s ch mi e r e r."

A.: O, dere gits nc Anderi!"

Vater: Eo, Hansli, Du hest Ti i der Eint brav g'halte. I will

Dr deßhalb au cinist e Freud mache. Was wünschist öppe zum Beispiel?

Hansli: I möcht gern an e Brunst ga, aber de au e recht gruslig

e großi.

Briefkasten der Redaktion.

k. s. i. o. Unsere Ausstellung enthalt
so viel Schönes nnd Lobcnswcnhcs, daß wir
mit Vergnügen Hand dazu bolen, Alles zu
illnstrircn. Abcr leider gcbt es mit dem
bcstcn Willen nicht und am ineistcn bcdancrn
wir. daß uns dic imposante Maschinenhalle
nntcr den Händen cnlwischt; Maschinen
können wir unmöglich fiir unser Blatt gc-
brauchcn, wir müsscn das dcr Ansstellungs-
zcilnng übcrlassen. ^. X. i. p. Das
Denkmal GcßnerS im Plavspitz bedurfte auf
die 'Ausstellung bin einer Ncnovation. Das
Aufoolireu dcs Marmors aber wäre, wie
cs schont, zu lbcncr gekommcn ; man wachste
cs cin àr strich cS mil Farbe an; daS

war billig nnd anch rccht, denn an dem

Sockel dcS Monumcntcs stcht ja zu lcsen:

Villi a, vcrekrct die >>!achwelt den Dichter."
^. N. i. 8. Wer keine Hicbc vertragcn

kann, soll anch kcine gcbcn ncllcn. Lpst!.
Ja, ebcn der Magen. Hcrr Professor Gscheidtli würde doch etwas anderes zu
berichten wissen nnd berichten müsscn, wenn cr originell bleiben wollte.

Msustrumps. Jbre Gcdià warcn gan; überflüssig mit Mnstcr ohne Wcrth"
überschrieben. Xc>. Von Snlcrmcisters Schwizcidütsch" ist bci Orcll Füßli
& Cie. in Zürich bereits Hcft 19 (Granbiindlen) crschicneii. V/ettoncks.

Nex ^ulià ?àpià kovpaâ Ein nntcr Kaiscr August gcgcbcncS Gcsetz, worin
dcm Ehclosen cinzclne Nachtheile bci der Ncintcrbcsctzung, Slcncrzahlnng n. s. w.

zuerkannt warcn. Den heutigen Gcscvgebcrn zur Nachahmung cmvfohlcn.

à. Dic bckannlc Klopffechlcrci. ^ovs. In dcr That ctwaS wücste.

^. î. 0. Das Vcrslein ist nicht übel: Hier rnbt nach schon vollbrachtcm
Lenz, Apostatns, dcr Säbler ron Untcrsliänz." 8vdl. i. Paris. Frcundlichcn
Dank fllr das rci',eiide 'Bildchen. Gefälligst mcbr koinmcn. >Iu8. Solche

Grabschriflen gibt cs dic Hülle und Fülle; eine der bcstcn bleibt immer noch

diejenige des altcn Tischlers Ochs aui seinen Sohn: Hicr licgt ein junges
Oechselein, des Tischlcrö Ochs sein Sohnclcin; dcr licbe Gott bat nickt gcwolll,
daß es ein Ochse werden soll!, drnm nahm er cs auS dicscr Welt, zu sich in's
sck'önre HimniclSzelt. Dcr altc Ocbs hat mit Bedacht, Kind. Vcrs, Sarg,
AllcS selbst gcmacht." 0no. Auch schon dagcivcscn. Lcsen Sie Jahrgang 1878,
Nr. 23 nach. >Vien. Die Stimmung ist überall dicsclbe; Ablenken die

einzige Rcttnng. Lenneps. Im B. Sdtbl." lcscn wir folgcnde köstliche

Annonce : Zu verkaufen. Einc Anzahl Spar- nnd L c i h k a s s c a k t i e n n cgcn

vorgerückten Alters nnd KrankhcitSznstand." Was docb dcn Aklicn allcs passiren

kann! Vvrsvtiiv«ieiiell: Anovylucs wird nicht angenommen.

utile! oV^ö" W 8ö>z.

l Miilill soi Meli, lilllkêîii W «mueii^

?äi?Iic!i önnrlixo liiunpksclütk-
Verl>intlun?.

!<c!üiner iu^l!»^ per 5>cii!lt «nier NÜ2ei>.

Grosso scàttigê iZÄrtsnanlÄZen.

Usu. rnödlirbs 2irnms?.
Nestsurstion à >z oarts

clen gongen rag.
llllie^ liiiii Zolivesz ?ll seüe>i s'keizeli.

Ale in- M mISMisclie Veine.

'teleplionvei bî»«Iuii-r mit Xiirioli.
Hökliobst emplie'klt 8iob

l lieue ie MM, so wiii. ei ilàlkinl à ?gMl ^

9 eour^es île bàtean à vapeur ^

soarneliement. l

üelle exclue!»» eu >nite:ut et voiture.

Ar^nàs grelins ornvragos.

LU^rndrss rnsu.d1sss à risli5.

llsstaur-ltion à >a carte à toute douée.

oiliêls el 80llvekZ à mx six.

l8neei»Iît«s «ile
êt <^«p«evi^>««s«.

MllîZ Vins lln VUS el êllMiN.
^vlèplwu «le /uii«:Ii.

8s recommancio

^k?. «l?»«/x/S7ìdâî-L^'ît»î»ìS»^

I^àôSâstàllK àiod.
Diu 'l'ndlsnll à»' 8àât ^à'ià<<

virà lluk sinsm ^cl,eciullrà-8tulil iu Leiàs gsvodsu uuà à
DrinueruiiF nu àis àsstôlluuA /u lì 1. 25, sinKerg-àt

/u iVr. 1. 50 vsàcìukt.

5. Lxörri, ^ûi-ià.

(^ranÄ Hotel National,

?öräiug.uä Moulzl, ?ropi'i«zta.ii'g.

keMiiiider à valiiàt, niche» àr ^Iinei^eri^Ile» Iiîiiià-ààlIliiiA

I^suslZ Haus I. üauZslZ.

160 Limmer mit SSV Uc-tten à ?r. 36.
l?izr8orlen-^.u^uA. Zlan Izrauotit lîsineQ Omnibus.

liamensalon. Salle -Hinricdtung.

pràcdtige àussiodt. Vielo Nalkons. Appartement kllr Familien.

i?llllîrljìl.ì.rl M oüvill l>e!>!I!l! v,

VorsûAliâs ZZxxortdisrs s.us àsr Lrarrsrsi s.rrr VstiUIzsrA 2NrioU.
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